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DDR Anpassung der Widerstand prakti- Frederic Hartweg SPD Un Kirche.
ziert habe Die Einzeluntersuchung Eiıne okumentatıiıon ihrer Beziehun-
hand des vorliegenden Fallbeispiels — SCIL Band SED 6=1. Bearbe!l-
laubt €1! Vereinfachungen nicht  M4 (X FT VOoO  — Joachim Heı1se; Band SED

Während die Kirchenvertreter für SE Bearbeitet VOoO  e} OS€,
Neukirchen-Vluyn Historisch-Theo-ausschlaggebend hielten, dafls der VO  e

Falcke eingebrachte Antrag Z „Abgren- logische StudienZ und Jahr-
d  zung keine Mehrheit fand, WarTrT! CS für die hundert [Quellen] 2/1-2) 1995, 48, 59)”
Staats- un: Parteivertreter entscheidend, und 28, 708 S: kt., ISBN 3-7887-1429-
da diese Thematik über die West-Medien S, 3-7887-1430-1
In die OÖffentlichkeit gebrac werden

Das auf drei an konzipierte Werkkonnte Hıiınzu kamen ein1ge durchaus
staatskritische Tendenzen 1mM Friedens- über die Kirchenpolitik der SED AL ®
WOTrtT der Synode. DIie Folge War eın signifi- über der evangelischen Kirche In der DDR
kanter Kurswechsel In der DDR-Kirchen- okumentier anhand zentraler parte1-
politik (u Absage der geplanten aa amtlicher Akten die Zeıt VO  — 1946 D1is
Kirche-Gespräche, Zensur VO  - Kirchen- 1989 DIie ersten beiden anı legen bis-
zeitungen, Gewaltmalsnhahmen Ba- lang unzugängliche en VOL (Beschlüs-
sisgruppen), der mıiıt der fortschreitenden des Politbüros der SED, Beschlufßvorla-
inneren Destabilisierung zusammenliel gCn und Lageeinschätzungen der Arbeits-
DZW. diese verstärkte. grupp«C Kircheniragen 1mM der SED,

Dıe Komplexität der historischen Wirk- uch Niederschriften über Verhandlun-
ichkeit wird durch die vorliegende nter- SCIL und Gespräche mıit kirchlichen Ver-
suchung adäquat analysiert. Der Ablauft reiern bei den mIt Kirchenfragen elals-
der Ereignisse wird akribisch geschildert, ten staatlichen remilen u.a S1ie vermıt-

dafs eın zutreffendes Bild sowochl VO  z teln einen zuverlässigen Binblick In die
der Gespanntheit der tmosphäre 1Im Kirchenpolitik des SED-Systems und ha-
Herbst 1987 als uch VO  - der ypertro- ben insofern un herrschaftsgeschichtli-
phie staatlicher Kontrollbürokratie ent- hem Aspekt erhebliche Quellenrelevanz
steht Dıe handelnden Personen auft Del- gerade uch für die ünftige DDR-Kir-
den Seıten werden ıIn ihrem kirchenpoliti- chengeschichtsschreibung. Unabhängig
schen Profil gut erkennbar durch die Dar- VO  - ihrer unbestreitbaren Forschungsre-
stellung ihrer ulserungen und Handlun- levanz vermitteln Ss1e dem zeitgeschicht-
gCHL Gelegentliche Wiederholungen CrBe* ich Interessierten wichtige Einblicke 1n
ben sich aus der getirennten Analyse der eın Kapitel DDR-deutscher Nachkriegsge-

schichteverschiedenen remlen und Handlungs-
ebenen. Leider eriährt INa  - den Verlau{i In chronologischer Ab{folge werden 1n -
der Synode 11UT anhand der Plenaraus- gesamıt DZW. 120 ıIn der ege mehrsel-
sprachen; die wichtigeren Ausschulsbera- tıge extite vorgelegt. Band 1 Juli
Lungen werden weder Okumentier noch 1946 e1n, veranschaulicht die kirchenpo-
dargestellt, weil An den Archiven bisher litischen Ambitionen der SED In der
keine Aufzeichnungen über Ausschulssit- wijetischen one und führt bis 1967
ZUNSCH gefunden“ wurden (13  — Gerade Band beginnt mıit der Diskussion die
dieses Manko, das N1IC durch subjektive LICUEC DR-Verfassung 1968 und der
Rekonstruktions- DbZw. Annäherungsver- rundung des Bundes evangelischer Kır-
suche behoben wWIird, bestätigt, dals WITr hen In der DDR 1969 un: führt bis Z
insgesamt mıt einer wissenschafiftlich „Wende“ Herbst 1989 das letzte oku-
verlässigen Auswertung aller verfügbaren mentbildet ine umfängliche interessante
Quellen tiun haben Der Hauptautorin Gesprächsniederschrift des nach Honek-
nke Silomon gebührt Anerkennung für kers Rücktritt neugewählten Generalse-
ihre ser10se Arbeit Daß die EK  m, sich nicht kretärs der SED Egon Krenz über die Be-
mehr imstande sS1e weltere Projekte aıf gegNUNg miıt dem thüringischen Landes-
dem Niveau des vorliegenden Paradigmas bischo{i Leich als Vorsitzender des Kır-

chenbundes Oktober 1989 Einifor-fördern, ist eIn Armutszeugnis nicht
LLUTr hinsichtlich der tatsächlichen Not feh- derung VOoO  - Reformen und mokrati-
lender Finanzmittel Denn die TIOTr- scher Freiheiten durch die Amtskirche
schung der DDR-Kirchengeschichte ist werden hier deutlich.
methodisch HTE Silomons Arbeit und Dıie den einzelnen drei DZw. vier
Mehlhausens Konzeptlion auft ıne NCUEC Grolskapiteln vorangestellten sachkundi-
Grundlage gestellt worden. gCIL Einführungen der Bearbeiter gewäh-

Munster Wolf-Dieter Hauschild IC  H einen Durchblick durch die jeweiligen
Etappen des Kirche-Staat-Verhältnisses 1n
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der DDR (mıt ein1gen okumenten aus langjahrig überwiegend 1mM Staatssekreta-
den Jahren 1946 DISs 1949 Diese Jaängeren rlat für Kircheniragen atig, habilitierte
Einführungen den einzelnen Kapiteln sich 19858 einschlägig über „Grundzüge
der Dokumentenpräsentation sind Urc. der Kirchenpolitik der SED zwischen 1968

un O 8 Ehemals wissenschaftlicherVerwelse (1 Text un Anmerkungen In
Mitarbeiter und Persönlicher eieren derFulßßnoteniorm SOISSaInı belegt. Als enut-

zungshilismittel sind jedem Band beigege- Staatssekretäre für Kircheniragen der
ben Dokumentenverzeichnis, Übersicht DDR Hans Seigewasser (  —1  ) und
über die jeweilige personelle Besetzung Klaus GYysı 9—1 988) besitzt nsider-

Einblicke In das zentrale staatliche Kar-der Führungsgremien der SED (Politbüro
und Zentralkomitee), instruktive Zeıitta- chenressort. Der historiographische Stan-
fel, Literaturverzeichnis SOWIE Personen- dard der Dokumentationsbände wI1e die
register miıt Amtsbiogrammen. Der konzeptionelle Gestaltung ihrer Einfüh-
schen Ermittlung In den okumenten rungstexXte sprechen für die ompetenz

der Autorenvorkommender Einzelsachverhalte (Z
uüber die Jugendweihe Q.2:) sofern S1E sich Band soll die kirchenamtliche egen-
nicht aus dem Dokumentenverzeichnis überlieferung bilieten und wird VO artın
ermitteln lassen, eın Sachregister Onnasch (Kirchenhistoriker 1n Naum-
dienen können. burg, Jetz' Greifswald verantiworter, der

Dem Herausgeber der Bände, Frederic VO  - vornherein dem Projekt beteiligt
Hartweg (Parıis), Professor IUr Politische WAäl. DIie ursprünglich vorgesehene Ge-
Landeskunde Deutschlands der Un1i- genüberstellung kirc.  I1CNeTr Reaktionen
versitat Stralsburg, zugleic. korrespon- auf die organge, WI1€e S1€e In den Parteiak-

ten der zentralen „SED ene  M dokumen-dierendes Mitglied und Sektionsberater
der Historischen Kommission Berlin, J1er sind, unterblieb aus vorwiegend
([0)080888 iıne protektorische un  10N bel beitsorganisatorisch-technischen Grun-
der Edition der anı Seine beiden den. Dieser noch ausstehende dritte Band
zeitgeschichtlich bemerkenswert aspekt- soll belegen, „wıe die Kirchen die 1tuUa-

tıon estimmten Brennpunkten analy-reichen Herausgebervorworte verstehen
sich als „Iranzösischer Beıtrag ZUrT!r AÄJITAaT- sierten und ihre Entscheidungen iestleg-
beitung der Vergangenheit un!: ZU Ver- ten  Ta Z ; D, VII L.)
sachlichung der Gegenwartsdiskussion Eın solcher Versuch gilt als riskant, da
durch einen Blick VO aulßen“ 271 uch kirchenofifizielle Meinungsbildung
S, MXXIV) nicht urchweg schriftlichen Nieder-

Auf die katholische Kirche innerhalb schlag land Dıie kirchlichen Analysen se1-
der DDR, nach der Volkszählung des Jah: TOLZCde mM erstaunlich realitätsnah Be:
[CS5 1964 i1wa acht Prozent der BevoOlke- Auft das Problem einer angeMeCcSSC-
rTung umfassend (evangelische Kirche da- 181 historischen Beurteilung des Um -
mals noch 6 1 rozent), 1st gelegentlich mıiıt kirchenpolitischen BEinwirkun-
punktuell ezug C  IMNMIMMNECN (SO z.B Ge- gCH der Staatssicherheit wird hingewiesen
spräch des Berliner Bischofs eskamm (Notwendigkeit, Nutzen und Legıtımita
mıiıt Grotewohl 1952 I1 katholischer sicherheitspolitischer Kontakte kirchli-

her Exponenten). Welche ModiltikationAusbildungsstätte für Priesternachwuchs
1n der DDRK, 2/1 75-77). onstige das aus den zentralen Parteiaktens
ezugnahmen au{f die katholische Kirche NnNENEC Bild der Beziehungen VO D-DYy-
können durch das Personenregister CI- sStem und evangelischer Kirche durch die
mittelt werden. Eine vergleichbare oku- Okumentation kirc.  ıcher Akten erfah-

LE wird, bleibt abzuwarten.mentatıon parteiamtlicher en ZUTLC ka-
Dals die wissenschaiftliche Diskussiontholischen Kirche In der DDR ste aller-

dings noch aus uch der freikirchliche ZU Malßstab der Beurteilung gemacht
Bereich bleibt ausgespart. wird un „weniger die politisch-morali-

Dıe Bearbeiter der beiden Bände, ihrem schen Kriterien der Tageskämpfe“
Studium und ihrer Profession nach 1STO- XXXVUI), 1st der Wunsch der Autoren
riker, haben schon VOLI „Wende“ und Wie- Die gewollte Konzentration au{f alle kir-
dervereinigung einschlägig gearbeitet: chenpolitisch relevanten en der O
Heise (geb 1946 hat als Mitarbeiter bei nigsebene‘ des Politbüros“ der SED VCI.-
der Akademie für Gesellschaftswissen- mittelt einen interessanten Einblick In die
schaften des Z/K der SED entsprechende „Entscheidungen 1mM Zentrum derA
Graduierungsarbeiten vorgelegt un kirchenpolitischen Fragen se1t 1946
WITr. derzeit als Mitarbeiter „Institu Eine stringente Konzeptlion innerhalb des
für vergleichende Staat-Kirche -FOr- Führungskreises der dominierenden
schung“ 1n Berlin. Dohle (geb Staatspartel Wal keineswegs en Ze1-
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ten vorhanden. Vielmehr sind Olit diente parteiseltig der Abwehr kirchlicher
deutschland- und außenpolitische O- Gesellschaftskritik. Dıie staatliche Diffe-
ICI], die Wendungen uch un: gerade 1n renzlerungspolitik zwischen den kirchli-
der Kirchenpolitik herbeiführten (Bd chen Kraiten, ursprünglich autl Iort-

XXXVI uch wehr- und sıcherne1lts- schrittliche kirchliche Kreise und Grup-
politische Fragen, Kultur- un: Schulpoli- plerungen, spater uch au{t Landeskir-
tik, die als „Machtfragen“ galten, spielten chenleitungen bezogen („Thüringer
iImmer wieder iıne erhebliche e1ImM Weg“”), wurde nach der staatilıchen Aner-
Umgang der SED miıt den Kirchen kennung des 1969 gegründeten, zunächst

Die Übermittlung kirchenpolitisch rele- her argwöhnisch beurteilten „Bundes
vanter Beschlüsse die regionale Funk- der Evangelischen Kirchen In der
tionärsebene un Wege ihrer Umsetzung beibehalten. Kritik und Favorisierung
In die Praxıs werden 1L1UTr vereinzelt auige- einzelner Kirchenleitungen un: kirchen-
zeıg DIie zentrale Ebene der politischen leitender Persönlichkeiten lösten NIC.
Führung und ihre ahrnehmung der selten einander ab FA wirklicher Partızı-
TODIeME stehen 1mM Vordergrund: „Nur pation des evangelischen Kirchentum
ndirekt und weniger tellen konnte kam D wenngleich die Förderung
deutlich werden, wI1ıe andere Parteien WI1e Okumenischer ontakte dem aul$senpoli-
die CDU un andere staatliche ehNorden ischen Legitimationsbedürifnis der DDR
wI1e das Staatssekretarilat für Kirchenfra- der /0er Jahre dienstbar gemacht wurde.
SCH die Entscheidungen der SED-Füh- Eın iriedensspolitisch UunNn! menschen-
rung mitgestaltet, beeinflußt der UINSC- rechtlich begründetes „begrenztes politi-

hatten.“ Das den Rahmen der
ohnehin voluminösen Dokumentation

sches an der Kirche (SO andesD1-
schof Johannes Hempel) hat die SED 1n -

gespreng!t: „S5o fehlen durchweg Hiıinwelse des nicht wirklich akzeptieren VeCI-
darauf, WI1e das Minısterium IUr aatssı- mocht Reformunfähigkeit un Rückgriff
cherheit ın Kirchenfragen atıg geworden auf polizeistaatliche eiIihnhoden der >0Uer
1st un: WelI seine Aktivitäten veranlalst Te wurden ın den &0er Jahren wieder
Hat Das entspricht dem Quellenbefund verstärkt sichtbar, wobe!l den Kirchenlei-
un zugleic. der ege konspirativer Ar- tungen gelegentlich iıne Disziplinierung
Deit.“ D XVII innerkirchlich aglerender Refiformkräfte

Dıe charakteristische systeminhärente zugemute wurde.
„Doppelstrategie  M der SED, auf die Dohle Jle drei Autoren welsen mıiıt Recht dar-
bereits In seiner auft CHNSCICI Quellenbasis auft hin Daß die kirchliche Unabhängig-
eruhenden Habilschrift 1988 aufmerk- keit keineswegs verloren Q1Ng, zeigen die
Sa gemacht hat, wird bel der Lektüre der Reaktionen auft kirchliche Beschlüsse In
€ Xfe iImmer wieder deutlich Die atheisti- der Führungsebene der SE  S Man regl1-
sche Religionskritik und andere partelpo- strierte dort die nangepaßtheit un
litisch-ideologische Fixierungen haben mangelnde Verfügbarkeit über die Kr
der SED die gesellschaftsintegrative Eın- hen mıiıt dauerndem rger 271
beziehung des Kirchentums erschwert. XXXVII) DIies übrigens ine These, wI1e
on die Frühzeit 6-—1 948) wird mıt S1IE sich uch In der Analyse VO  zn Rudolf
der Überschrift „Zwischen Toleranz und Mau findet (Eingebunden 1n den Realso-
ideologischem ogma  Sa gekennzeichnet zialismus? Dıe Evangelische Kirche als

S P die TE bis 1953 stehen Problem der SE  S Göttingen 1994 Je-
der Signatur „Zwischen Kirchen- denfalls DIie Meinung einer UNaNSCINCS-amp: und Kompromils“ 2/1 24) SC  - großen Angepalstheit der Kirchen fin-

Von Anfang zeichnete sich dieser 1deo- det keine Stutze ıIn den ED-1internen Tex-
logieverhaftete politische Trend der kir- te  3 Dıie Geschichte des Verhältnisses VO  w
chenpolitischen Strategie und Taktik ab, SED und Kirche se1t 1946 1st vielmehr iıne
der schon relig1ös-sozlalistischen Kreisen „ständige Auseinandersetzung, keines-
ın den unmittelbaren Nachkriegsjahren VWCB>S eın Prozelß zunehmender Harmo-
beschwerlich WAäIl. Miıt wechselnder In- nıe  « (Bd 271 8) Insofern eignet der
ensita kam CS Repressionen un: Kon- Staatspolitik der DDR In Kirchenfragenlikten (  acken die unge Ge- iıne unverkennbare „Ambivalenz“. War
meinde 90527/53; Jugendweihefrage 1st zumal 1n der Spätphase der DDR 1mM
1955 {it u.a Latente pannungen und Vergleich den {ünfziger Jahren der Zeit-
Kon{iIrontationen belasteten uch spater pun des nach marxistischen Vorstellun-
iImmer wieder das Staat-Kirche-Verhält- gCI1 erwartenden „Absterbens der eli-
N1S In der DD  z Der Grundsatz „Irennung gion“ auf unbestimmte Zeıt hinausge-
VOoO aaund Kirche“, kirchlicherseits ZUrLr choben (vgl 39 Es wird einem
Wahrung der Eigenständigkeit betont, mehr pragmatischen Kalkül gehuldigt:
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evangelischen Kirchen In der DD  D VO  -Kirchlich bedingte gesellschaftspolitische
1949 DIs 1989 Auf der Basıs einer „theo-Storungen sollen abgewehrt, die Kirche

zugleich als Stabilisierungselement SOZla- riegeleiteten Analyse der Sozialstruktur
listischer Gesellschaft, als zusätzliche Le- der (S 12) stellt der VT die Trage,
gitimationsquelle der eigenen Politik ın welche Veränderungen der Theologie, der

Organisationsstruktur und des „Umwelt-Anspruch g  TI werden, hne ihr
verhältnis[ses]* sich In den Kirchen wäh-Gestaltungsrechte dieser Politik eINZU-

raumen. Gesellschaftspolitisches „Mit- rend der vierzigjaährigen Exı1istenz der DD  z

spracherecht“, kritisches „Wächteramt vollzogen en und wWI1e€e s1e erklären
der Kirche und jedwede kirchliche Funk- sind
tıon als „gesellschaftliches Korre  1V Gegliedert 1st die Studie ın fün{i Kapitel
wurden staatlicherseıits abgelehnt. Am „Überblick uüber den Stand der For-
ehesten klappte die Kooperatıon 1mM wirt- schung“ (& 15—37). „Organisationsge -
schaftlichen Bereich (Transferleistun- sellschaft DD  z Bemerkungen ZUr Sozial-
gen), die indes strikte Vertraulichkeit VOI - struktur der (S 38—77). „Die A
aussetzte sellschaftliche Lage der evangelischen

Diese „Gleichzeitigkeit VO.  — Koopera- Kirchen 1ın der DDR VO  - 1949 bis 198 9*
tiıon und Konf{frontation 1ın den oku- (SZ „Religlosıtat und Kirch-
menten wird durchweg deutlich paral- ichkeıt“ (& 373-445). pertT Umbruch
lelen Ereignissen: 1971 staatliche zep- ın der DDR iıne protestantische Revolu-
Lanz des 1969 gegründeten Kirchenbun- tion?“ (S 64 Wıe INa  . sieht, 1st das
des und gleichze1t1g administratıver mıiıt Abstand umfangreichste Kapitel e
Druck auft die kirchliche Jugendarbeit miıt NCS, das Perspektiven der Zeitgeschichte
Hilfe der aufnimmt, Kapitel TrTeLVeranstaltungsverordnung;

Die Ausführungen ZULr ForschungslageGrundsatzgespräch der Reprasentanten
des Kirchenbundes miıt Honecker (Kapitel 1) ZUT „Sozialstruktur“ der DD  z

Marz 1978 mıiıt Zugeständnissen die (Kapitel 2) das kirchen- und relig1ons-
Kirchen, sofort danach KontiÄlikt den soziologische Kapitel SOWI1eE Kapitel

bleten, obwohl S1E zZUsamMeENSgCNOMMECNWehrkundeunterricht; staatliche (070) 01
kürzer sind als Kapitel 5 die me1listen Neu-ratıon und Offnungsimpulse bei der LU-

ther-Ehrung 1983, gleichzelt1ig harterer igkeiten. Bevor auf die Studie näher ein-
Eınsatz Friedensdekaden, wird, sEe1 ıne methodische Zwi1-
pazifistische und ökologische Gruppen schenbemerkung eingeschaltet. Der V{

Dıe editorisch gul autbereiteten und beschreibt seinen Verfahrungsweg als
kommentierten Dokumentenkorpora „lockere[s] Hın- und Hergehen zwischen

theoretischen Annahmen und empIr1-parteiamtlicher en der höchsten Füh-
rungsebene der DDR E Kirchenpolitik schen Analysen“ S 12) amı wirit
gegenüber der evangelischen Kirche 13s: eın Problem auf, das N1IC 1Ur tür die SO-
SC  —_ die beiden Bände einem ebenso ziologie VO  - Bedeutung 1Sst. Das praten-
grundlegenden wWI1e€e forschungsprodukti- dierte „lockere Hın- und Hergehen“ ZWI1-
VEC  ) Beıtrag werden, der für die weıtere schen Theorlie un:! Empirıe unterbietet

die Problemlage. In der Geschichtswis-Aufarbeitung der DR-Geschichte wich-
t1g 1st S1e können kritisch-objektiver senschaft gilt das Verhältnis VO  - Theorie
Klärung des verschiedentlich noch CI110- und Empirıe als ungelöst. In der SoOoziolo-
tional besetzten Themas beitragen. gie sprach Max er se1it 1904 VO  — der

Le1pzig Kur{ Meıer „intensive[n] Unendlichkeit es emp1-
risch gegebenen Mannigfaltigen”, welche

Ende die Möglichkeiten vernichte,
sinnvoll über das Ganze und seine Teile

Detlef Pollack. Kırche In der Organisationsge- sprechen. Sich auf dem Weg der Empirıe
sellschaft. Zum Wandel der gesellschaft- einer Theorlie hochzuarbeıiten, ist ıIn
lichen Lage der evangelischen Kirchen den Gelstes- und Sozialwissenschaften
ıIn der DDR, Stuttgart Berlin öln zuletzt ebenso problembelastet wıe der

Weg VO  — der Theorie 1T Empirle ManVerlag Kohlhammer) 1994, 5.,
kt., ISBN 3-17-01304383-X CII} mehr und Genaueres über die

methodisch-methodologische Gedanken-
DIiese Habilitationsschrift der Biele- welt des ViSs erfahren.

felder Fakultät IUr Soziologie, abgefalt In Kapitel biletet der ViI ın gedrangter
Form einen 1ın „DDR-Kirchenforschung InVO  - einem Theologen und Religionssozl10-
der Bundesrepublik“, in „ReligionssozlO-ogen aus Le1ipz1ig, bewegt sich 1ım Zwi1-

schenbereich VO Soziologlie und Zeitge- ogische Ansatze In der und In „Un-
schichte Ihr Gegenstand 1st die Lage der tersuchungen se1t der Wende“ geglieder-


